I. Textliche Festsetzungen
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1. Art der baulichen Nutzung 5. MaBnahmen zur Vermeidung und Minderung schadlicher Umwelteinwirkungen ‘.Ek : &ﬁdr] = “!L‘bf g |
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) q |
1.1 Ausschluss und Einschrinkung von ansonsten =zuldssigen Nutzungen und Anlagen im Nach auf3en abschlieBende Bauteile von Rdumen im Sinne der DIN 4109 in einem 15 m breiten Streifen
Industriegebiet entlang der ostlichen Grenze des Geltungsbereichs des Bebauungsplans sowie der nordwestlichen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 und Abs. 9 BauNVO) Grenze, entlang der Glasuritstral’e, sind so auszufiihren, dass sie die Anforderungen an die gesamten
bewerteten Bau-Schalldamm-MaRe R',, ,.c gem. DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau', Ausgabe Januar
1.1.1 Im Industriegebiet (Gl) sind folgende Arten von Nutzungen gemaR § 1 Abs. 5 BauNVO nicht zulassig: 2018, Teil 1 ,Mindestanforderungen' sowie Teil 2 ,Rechnerische Nachweise der Erfilllung der Stadtpla n u ngsa mt
- Einzelhandelsbetriebe aller Art, Anforderungen' (Hrsg.: DIN - Deutsches Institut fir Normung e. V.) erfiillen:
- Vergnugungsstatten aller Art,
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes sowie Anforderungen gem. DIN 4109 (2018) Fiir Biroraume und Ahnliches
- Offentliche Betriebe. Gesamtes bewertetes Bau-Schallddmm-MaB R',, g in
dB ' La-35
1.1.2 Im Industriegebiet sind entsprechend der Abstandsliste zum Abstandserlass NRW (,Abstédnde zwischen
Industrie- bzw. Gewerbegebieten und Wohngebieten im Rahmen der Bauleitplanung und sonstige fiir den In dem 15 m breiten Streifen entlang der 6stlichen Grenze des Geltungsbereichs des Bebauungsplans
Immissionsschutz bedeutsame Abstande, RdErl. d. Ministeriums fir Umwelt und Naturschutz, sowie der nordwestlichen Grenze, entlang der GlasuritstraRe, ist ein maRgeblicher AuRenlarmpegel von La B e b a u u n S I a n N r 2 5 6 I I
Landwirtschaft und Verbraucherschutz - V-3 - 8804.25.1 v. 6.6.2007), verdffentlicht im Ministerialblatt = 73 dB(A) zu Grunde zu legen. Fur neu zu errichtende Gebaude, Nutzungsanderungen sowie L]
(MBI. NRW.) Ausgabe 2007 Nr. 29 vom 12.10.2007 Seite 659 ff., solche Anlagen und Betriebe gemaR § 1 Anderungen und Erweiterungen in diesem Bereich ist ein ausreichender Schallschutz nachzuweisen.
Abs. 9 BauNVO unzulassig, die in der Abstandsliste zum Abstandserlass NRW den Abstandsklassen I-llI . .
zugeordnet sind. Ze|Chenerk|aru I‘Ig
6. Anpflanzen und die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
1.1.3 In dem Teilbaugebiet Gl 1 des Industriegebiets sind Anlagen, die einer Genehmigung gem. § 4 und § 6 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) Festsetzungen
BImSchG i.V.m. der Vierten Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verordnung uber genehmigungsbedurftige Anlagen (4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung 6.1  Anpflanzen von Bdumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
vom 31. Mai 2017 (BGBI. | S. 1440)), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 12. November 2024 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB) B.ereich, qer durch den angemessenen
(BGBI. 2024 | Nr. 355) geandert worden ist, bediirfen, nicht zulissig. _— S'g“:;hegsa;fta;dhg”,B:ttf!zbst’er:?;fhe“ gem.
6.1.1 Dachflachen mit einer Dachneigung bis zu 15° von neuerrichteten baulichen Anlagen sind vollflachig garf(v;. 'I?extlrizh:Fes::etzEnZ;SnCNr:. ?g\_’:?r en
) fachgerecht mit einer mindestens 0,1 m starken Substratschicht (ohne Dran- und Filterschicht gerechnet)
1.2 Ausschluss von ansonsten ausnahmsweise zulassigen Nutzungen im Industriegebiet zu bedecken sowie extensiv zu begriinen und als begriinte Flache dauerhaft zu unterhalten, soweit
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 3 und § 1 Abs. 6 BaUNVO) technische Grinde einer Dachbegrunung nicht entgegenstehen. In diesen Beikarten ist der angemessene Sicherheitsabstand
entsprechend der aktuell glltigen Fassung des KAS 18
1.2.1 Die gemaR § 9 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO ansonsten ausnahmsweise zulassigen Wohnungen fir Aufsichts- 6.1.2 Je angefangene fiinf oberirdische Stellplatze ist ein standortgerechter und einheimischer Baum nach Leitfadens auf Basis des ERPG-2-Werts dargestellt.
und Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsinhaber und Betriebsleiter sind gemal § 1 Abs. 6 BauNVO Baumartenliste (siehe textliche Festsetzung Nr. 6.1.3) zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Baume
nicht Bestandteil des Bebauungsplans. sind im unmittelbaren Nahbereich der Stellplatzanlage zu pflanzen.
1.2.2 Die gemall § 9 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO ansonsten ausnahmsweise zuldssigen Anlagen fur kirchliche, S _ o ) _
kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke sind gemaR § 1 Abs. 6 BauNVO nicht 6.1.3 Als standortgerechte und einheimische Baumarten sind beispielhaft folgende Baume geeignet:
Bestandteil des Bebauungsplans. Pflanzenart deutscher Pflanzenart wissenschaftliche
Name Name
Stieleiche Quercus robur
1.3 Gliederung des Industriegebiets (Gl) nach der Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen Feldahorn Acer campestre
Bediirfnissen und Eigenschaften Hainbuche Carpinus betulus
(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 4 S.1 Nr. 2i.V.m. S. 2 BauNVO) Rotbuche Fagus sylvatica
. Zitterpappel Populus tremula
1.3.1 Stérfallschutz Sandbirke Betula pendula
Zulassig sind nur solche Anlagen, die - wenn sie einen Betriebsbereich im Sinne von § 3 Abs. 5a BImSchG Eberesche Sorbus aucuparia
bilden oder Bestandteil eines solchen Betriebsbereichs sind - nicht zur Folge haben, dass der
Betriebsbereich einen angemessenen Sicherheitsabstand im Sinne von § 3 Abs. 5¢ BImSchG ausl6st, der
die Grenze des Bebauungsplangebiets um den in der Plandarstellung (Beikarten) gekennzeichneten 6.1.4 Als standortgerechte und einheimische Straucharten sind beispielhaft folgende Strducher geeignet:
Bereich Uberschreitet. Pflanzenart deutscher Pflanzenart wissenschaftliche
Name Name
WeiRRdorn Crataegus monogyna
1.3.2 Emissionskontingentierung Hundsrose Rosa canina
Zuldssig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerausche die in der nachfolgenden Tabelle Hasel Corylus avellana
entsprechend festgesetzten Emissionskontingente Lgk Roter Hartriegel Cornus sanguinea
Sch Holund Samb [
nach DIN 45691 weder tags (6:00 - 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 - 6:00 Uhr) iiberschreiten: chwarzer Holunder T s o
Pfaffenhiitchen Euonymus europaeus
Teilfliche Emissionskontingentierung Lg in dB/m? Faulbaum Rhamnus frangula
Tag (6:00 Uhr - 22:00 Uhr) Nacht (22:00 Uhr - 6:00 Uhr) Gemeiner Schneeball Viburnum opulus
Gl 1.1 53 42 ., Hovestadt
Gl1.2 53 38 -
G121 %6 42 6.2 Bindungen fiir Bepflanzungen und die Erhaltung von Bé&umen, Strauchern und sonstigen - -
Gl22 %8 46 Bepflanzungen
Gl23 58 48 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)
Far die in der Planzeichnung dargestellten Richtungssektoren A bis E erhéhen sich die Bestandsangaben
Emissionskontingente Lgx um folgende Zusatzkontingente Ly , - 6.2.1 Innerhalb der gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b) BauGB zeichnerisch festgesetzten Flachen zum
. . —— — Erhalt von Bdumen, Stréduchern und sonstigen Bepflanzungen sind die bestehenden Bepflanzungen als Flurgrenze
Teilfliche Zusatzkontingente Tagzeit Le 5, 7 in dB fiir die Richtungssektoren geholzreiche Sukzessionsflache mit standortgerechten und einheimischen Geholzen (siehe textliche e
A B ¢ D E Festsetzung Nr. 6.1.4) sowie die angepflanzten Solitarbdume dauerhaft zu erhalten. Ausfélle der Fur 14 Flurstlicksgrenze
Gl 0 0 2 L 2 Solitdrbaume (siehe textliche Festsetzung Nr. 6.1.3) sind gleichwertig zu ersetzen.
Gl1.2 2 0 0 1 0 Topografische Umrisslinie
Gl 2.1 0 0 1 1 0
Gl2.2 0 0 0 1 0 Il.  Hinweise : > , \\ I DI\ Baum
Gl23 0 0 0 1 0 IS\ | : ] wil 4 | Ub ht I
=8\ P WW e [T : i G ANZ T\ 1 Einmessung zu erhaltener Baum (Krondurchmesser)
1. Bodendenkmale : - W ) ] ¢ 7 S \ erS|C S an
Teilfliche Zusatzkontingente Nachtzeit Ly, ,, \ in dB fiir die Richtungssektoren Die Entdeckung von Bodendenkmalen (kulturgeschichtliche Bodenfunde, Mauern, Einzelfunde aber auch " || = - ; : e p Offentliche Gebaude
A B c D E Verfarbungen in der natlrlichen Bodenbeschaffenheit und Fossilien) ist unverziglich der Stadt Miinster / S R . . v Hiltrup- BASF "Sicherheitsabstand"
Gl 1.1 2 3 6 0 5 Stadtische Denkmalbehdérde oder dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe/ LWL Arché&ologie fir Wohngebaude (hier mit Hausnummer und Geschosszahl)
Gl1.2 4 2 4 3 0 Westfalen, Munster anzuzeigen (§ 16 DSchG). Die Fundstelle ist unverandert zu erhalten (§ 16 DSchG).
Gl 2.1 3 2 5 4 2 Wirtschaftsgebaude (hier mit Geschosszahl)
Gl2.2 0 7 4 4 0 . .
Gl23 0 6 5 2 5 2, Kampfmittelriickstéande
Sofern Kampfmittel gefunden werden, sind die Bauarbeiten sofort einzustellen. In diesem Fall ist die Stadt
) B ) o ) Minster, der Kampfmittelbeseitigungsdienst der Bezirksregierung Minster oder die nachstgelegene
Die P_rgfung der.planungsrechtllchen ?ulas&.gk.elt des \(grhat?ens erfolgt nach DIN 45691, Abschnitt 5, Polizeidienststelle unverziiglich zu verstandigen.
wobei in den Gleichungen (6) und (7) flr Immissionsorte j im Richtungssektor k Ly, durch L, ; + Lgy 62U Rechtsgrundlagen:
ersetzen ist. ' ’ o ¢ Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch Art. 3 des Gesetzes vom 20.12.2023
3. MaRBnahmen zum Schutz der Fauna (BGBI. 2023 | Nr. 394)
e Verordnung liber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO)
i A . . in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt geadndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 03.07.2023
2. MaR der baulichen Nutzung 3.1 Okologische Baubegleitung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) : (BGBI. 2023 | Nr. 176)
' ' e Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018)
3.1.1 Baumfillung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.07.2018 (GV. NRW. 2018 S. 421), zuletzt geéndert durch das Gesetz vom 31.10.2023
21 Grundfliche o N . R s . . . (GV. NRW. S. 1172)
. Vor der Fallung von Altbdumen oder Baumen mit Hohlen oder Spalten sind diese fachgutachterlich auf ¢ Bundes-Immissionsschutzgesetz
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 und § 19 Abs. 4 BauNVO) Quartiereignung fiir Fledermause zu kontrollieren. Die Fallung potenzieller Quartierbiume ist unter in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBI. | S. 1274; 2021 | S. 123), zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom
. . N ; R ; N 03.07.2024 (BGBI. 2024 | Nr. 225)
. . . L . " : - fachkundiger Begleitung durchzufiihren. Die Untere Naturschutzbehdrde ist von den jeweiligen o Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (Verordnung Giber genehmigungsbeddrftige Anlagen -
Im Icr;dustr|egeb(|jetS §G||I)|I-§: die Uzgrr]schrgltl;nr?rtder Grundflachenzahl durch die Grundflachen von Arbeitsfortschritten der Gkologischen Baubegleitung in Kenntnis zu setzen. Nach Beendigung muss zur ?é?lpzsoczhy() B"é gTrdeazs:Lljr;\lg d;srsB)ekanntmachung vom 31.05.2017 (BGBI. | S. 1440), zuletzt geéndert durch Art. 1 der Verordnung vom
- Garagen und Stellplatzen mit ihren Zufahrten, ; 5 ; ; ; ; A1, ) r.
_ Nebe?IanIagen i SZ § 14 BauNVO Sicherstellung des ordnungsgemafien Ablaufs mindestens eine Kurzdokumentation beigebracht werden. ¢ Verordnung liber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990)
T ! in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. | S. 1991 | S. 58), zuletzt geéndert durch Art. 3 des Gesetzes vom
- baulichen Anlagen unterhalb der Gelandeoberflache, durch die das Baugrundstiick lediglich unterbaut 3.1.2 Gebaudeabriss/-umbau I14,06_2021u(3g<3|3|, 1'S. 1802) uney ( ) zuletztg ! oY
. W'rd'_ } o Bei Abriss- und SanierungsmalRnahmen an Gebauden innerhalb des Industriegebiets (Gl) ist wahrend der "
bis zu einer Grenze von 0,9 gemaR § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO zulassig. Bauphase eine ckologische Baubegleitung durchzufiihren. Aufgabe der kologischen Baubegleitung ist die Dieser Bebauungsplan enthalt Anderungen und Ergénzungen gegeniiber dem geméaR § 3 Abs. 2 BauGB vom 09.12.2024 bis einschlieRlich
- : zum 17.01.2025 verdffentlichten Entwurf.
Uberwachung der Umsetzung der artenschutzrechtlichen Vermeidungs- und Minderungsmafinahmen. Die
Untere Naturschutzbehérde ist von den jeweiligen Arbeitsfortschritten der ékologischen Baubegleitung in Die von den égd;:f’é%:lfl‘uﬁ"g;ﬁi"j&”%ﬁ’;g’:&mﬁe”e Offentlichkeit wurde gemat § 4a Abs. 3 BauGB vom 05.03.2025 bis einschlieflich
2.2 Héhe baulicher Anlagen Kgnntnis zu. setzen. Nach Be.endigljlng muss zur Sicherstellung des ordnungsgemaflen Ablaufs o o ’ '
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 und § 18 BauNVO) mindestens eine Kurzdokumentation beigebracht werden. Minster,
2.2.1 Die zeichnerisch gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO festgesetzten maximal . pe;of?erbmgermeister
. R ) . S . 3.2 Bauzeitenregelung im Auftrag
zuladssigen Hohen baulicher Anlagen (Hmax) beziehen sich i.S.d. § 18 Abs. 1 BauNVO auf Meter uber ) i R N i .
i . - . . . . Zur Vermeidung der Tétung von Végeln und von Ubertagenden Fledermdusen im Sommer- und
Normalhéhennull (m G.NHN). Bei baulichen Anlagen ist die Oberkante baulicher Anlagen als oberer - ; . . .. . e . . .
. i Ubergangsquartier sind Arbeiten an Gehdlzen (Fallung / Beseitigung) nur in der Zeit vom 01.12. bis zum
Bezugspunkt bei der Berechnung der Hohe maf’gebend. N
28./29.02. durchzufiihren.
. . . . . . Brinkheetker
2.2.2 Die zeichnerisch gemafl § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 Nr. 4 i.V.m. Abs. 6 BauNVO
festgesetzten maximal zuldssigen Hoéhen baulicher Anlagen (Hmax) dirfen durch untergeordnete . . . . . . . ,
. . . . . . 4. Altlastenverdachtsflachen Dieser Bebauungsplan ist gemaR §§ 2 und 10 BauGB und §§ 7 und Dieser Bebauungsplan ist gemaR § 10 BauGB mit der
technische Bau- und Anlagenteile bis maximal 3,5 m ausnahmsweise Uberschritten werden. G i i
? Teilbereiche der Flurstiicke 1162, 1250, 1330, Flur 010 sowie Teilbereiche der Flurstiicke, 23, 48, 184, 187 e o b el Menster am S T petratan, o Mnster fir.  vom
2.2.3 Die zeichnerisch gemaB § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 Nr. 4 i.V.m. Abs. 6 BauNVO und 188, Flur 012 sind als Altlastenverdachtsflachen Nr. 925, 924 A und 924 B im
festgesetzten maximal zuldssigen Héhen baulicher Anlagen (Hmax) diirfen durch Schornsteine bis zu Altlastverdachtsflachen-Kataster registriert. Die Flachen sind in der Planurkunde entsprechend Miinster, Minster,
einer maximalen Héhe (Hmax) v. 140 m . NHN ausnahmsweise Uberschritten werden. gekennzeichnet.
Der Oberbiirgermeister
im Auftrag
3. Bauweise 5. AuBerstaatliches Regelwerk - - S
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 Abs. 4 BauNVO) Die der Planung zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und DIN-Vorschriften, Oberbtirgermeister Schriftfuhrer Brinkheetker
VDI-Richtlinien und sonstiges aulierstaatliches Regelwerk) kénnen wahrend der Dienstzeiten bei der
Innerhalb des Industriegebiets wird eine abweichende Bauweise gemall § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § Stadt Mlnster im Kundenzentrum im Erdgeschoss des Stadthauses 3, Albersloher Weg 33, zusammen ]
22 Abs. 4 BauNVO festgesetzt, mit der geregelt wird, dass die offene Bauweise gilt und die Lange der mit dem Bebauungsplan eingesehen werden. Gemarkung: H|Itrup
Hausform mehr als 50,0 m betragen darf.
g Flur 10, 12 Bebauungsplan Nr. 256
4, Errichtung von bestimmten sonstigen baulichen Anlagen, bestimmte bauliche oder sonstige 1. Anderung
technische MaBnahmen fiir die Erzeugung von Strom, Warme oder Kalte aus erneuerbaren

Energien
(§ 9 Abs. 1 Nr. 23b BauGB)

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind bei der Errichtung von Gebauden Anlagen zur Erzeugung
von Strom aus solarer Strahlungsenergie (Photovoltaik oder Solarthermie) zu installieren. Die Anlage muss
eine GroRe von mindestens 50 % der dafir geeigneten Dachflachen haben.

Von dieser Verpflichtung sind Gebdude ausgenommen, sofern technische Griinde der Errichtung und dem
Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsenergie entgegenstehen.

=7 Hiltrup - BASF-Werksgelande
| (GlasuritstralRe /

Dortmund-Ems-Kanal /
Bahnstrecke Hamm-Emden)

Blatt 2: Textliche Festsetzungen,

Ubersicht der Beikarten,
Beikarte Nr. 1




	Pläne und Ansichten
	2025_0307_Planzeichnung_4.BImSchV_2024-Blatt 2_TF


